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Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung    

Gremium Ausschuss für Ordnung, Umwelt und Landschaftsschutz 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 12.07.2011 
Sitzung Nummer: 19 ( OULA/19/2011)  
Sitzungsdauer: 17:00 - 18:43 Uhr 
Sitzungsort: Landratsamt Stendal, Hospitalstraße 1 - 2, Neubau, Sitzungsraum 

"Osterburg"  
 
 
 
 Eduard Stapel     Sieglinde Bartels 
Vorsitzende/r    Protokollführer/in 
 
 
Anwesend: 

Vorsitz 
Herr Eduard Stapel  

Mitglieder 
Herr Dieter Bolle  
Herr Uwe Classe  

beratende Mitglieder 
Herr Arnold Bausemer  

sachkundige Einwohner 
Herr Friedrich Jahns  
Herr Torsten Mehlkopf  
Herr Manfred Schulz  

Protokollführer 
Frau Sieglinde Bartels  

von der Verwaltung 
Herr Dr. Joachim Franke  
Frau Annemarie Theil  
Herr Carsten Wulfänger  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Detlef Braune  
Herr Rüdiger Kloth  
Herr Klaus-Peter Noeske  
Herr Detlef Radke  

sachkundige Einwohner 
Herr Jürgen Bastek  
Herr Dr. Peter Neuhäuser  
Herr Marcus Schober  

von der Verwaltung 
Herr Martin Falkhofen  
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Tagesordnung: 
 1   Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
 2   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit, der fehlenden Ausschussmit-

glieder und der Tagesordnung 
 3   Feststellung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 18. Sitzung vom 07.06.2011 
 4   Information zum Ergebnis der Überprüfung der Gebührenbedarfskalkulation für die Abfallent-

sorgung im Landkreis Stendal 
V.: Frau Theil, Frau Gose (ALS) 

 5   Anfragen und Hinweise 
 
 
 
Protokoll 
 
zu TOP  1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 

Der Vorsitzende, Herr Eduard Stapel, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 

  

zu TOP  2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit, der fehlenden Aus-
schussmitglieder und der Tagesordnung 

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung, die fehlenden Ausschussmitglieder und  die Tagesordnung 
fest. Die Beschlussfähigkeit ist nicht gegeben. 
 

  

zu TOP  3 Feststellung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 18. Sitzung vom 07.06.2011 

Der Vorsitzende stellt die Niederschrift der 18. Sitzung des Ausschusses für Ordnung, Umwelt und Landschafts-
schutz vom 07.06.2011 fest. 
 

  

zu TOP  4 Information zum Ergebnis der Überprüfung der Gebührenbedarfskalkulation für die Ab-
fallentsorgung im Landkreis Stendal 
V.: Frau Theil, Frau Gose (ALS) 

Herr Stapel stellt Frau Gose und Herrn Dohme, ALS Dienstleistungsges. mbH, vor und übergibt das Wort an 
Frau Theil. 
Frau Theil beginnt ihre Ausführungen mit der Information des Landrates auf der Kreistagssitzung am 23. Juni 
2011. Herr Hellmuth unterrichtete die Mitglieder des Kreistages, dass es eine problematische Situation zur Ent-
wicklung in Bezug auf die Kalkulation der Abfall-gebühren gibt. Frau Theil  erläutert, das in bestimmten Zeit-
räumen die Gebührenkalkulationen überprüft werden müssen. Diese Überprüfung hat erneut stattgefunden. Das 
Ergebnis wird  Frau Theil nach einem kurzen Rückblick auf die Historie zur Abfallgebührensatzung den Anwe-
senden zur Kenntnis geben.  
In der folgenden Power-Point-Präsentation gibt Frau Theil eine Rückblick in Bezug auf die aktuelle Abfallge-
bührensatzung. Sie erläutert, welche Kosten der Abfallentsorgung in dem Gebührenbedarf bzw. in den Abfallge-
bühren enthalten sind. Im weiteren informiert Frau Theil über die Ist-Situation im Gebührenbedarf 2006-2010. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Präsentation ist das voraussichtliche Defizit ab 2010. Frau Theil gibt einen Über-
blick über die Gründe für die nichtkostendeckenden Gebührenbedarfe:  Gebührenausgleichsrücklage/ Rekultivie-
rungsrücklage, die Forderungen der MHKW Rothensee GmbH und zu gering kalkulierte Gebührentarife. Als 
erforderliche Maßnahmen zur Problemlösung erläutert   
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Frau Theil zum einen den  Abbruch des Kalkulationszeitraumes zum 31.12.2011, Neukalkulation/neue Abfall-
gebührensatzung zum 01.01.2012, erfolgreiche Vergleichs-verhandlungen mit MHKW Rothensee GmbH, 
Rekultivierungsrücklagen, zum anderen die neue Kalkulation der Abfallgebühren ab 2012. Als Beispiel nennt 
Frau Theil die Abfallgebühren pro Jahr für einen 3-Personen-Haushalt mit einer 80-Liter-Restabfalltonne und 6 
Mindest-entleerungen. Im Vergleich für die Jahre 2010-2011 72,82 €, ab 2012 120,35 €. 
Herr Bausemer kritisiert  den mangelnden Kenntnisstand bei den Verhandlungen mit dem Müll-Heizkraftwerk 
Rothensee. Wie soll der Bevölkerung klar gemacht werden, dass trotz Müllvermeidung/-trennung die Gebühren 
steigen? 
Herr Mehlkopf weist darauf hin, dass er  nachgefragt hat, wann Magdeburg-Rothensee sich meldet, wenn zu 
wenig Müll geliefert wird. Kein Problem, keine Sorge waren die Antworten.  
Herr Stapel bestätigt dies. Jetzt kommt die nicht geringe Forderung. Er fragt weiter, wie kommt es zu einer 
Fehlkalkulation von 10 % bei den Gebühren? Herr Mehlkopf bittet, das der Geschäftsführer der ALS in der 
nächsten Sitzung des Fachausschusses Rede und Antwort steht. Herr Stapel weist nochmals darauf hin, dass die 
Bevölkerungszahlen weiter sinken. Dies muss mehr beachtet werden. Obwohl oft nachgefragt wurde, hätte der 
Ausschuss besser aufpassen müssen. Die lange Vertragslaufzeit mit dem MHKW ist auch begründet das bei 
dieser hohen Investition dies einfach sein musste. Auch andere Landkreise betrifft dies.  
Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses war diese lange Laufzeit  allgemeiner Tenor. Die sinkende Bevölke-
rungszahl, bessere Mülltrennung wurde bereits eingerechnet. Herr Dr. Franke weist  darauf hin, dass durch 
bessere Mülltrennung und –verwertung immer weniger in den Restmüll gelangt.  Diese Dinge summieren sich 
und haben dann zu diesem Ergebnis geführt. Dies war bei Vertragsabschluss nicht absehbar.  
Auch die geringe Kapazität an Müllverbrennungsanlagen war ausschlaggebend für die lange Laufzeit, da man 
Sicherheiten brauchte. Frau Theil  weist darauf hin, dass es in dem Vertrag keine Ausstiegsklausel gibt.  
Herr Schulz fragt an, wie der Ausstieg aus dem Vertrag bei veränderter Rechtslage ist. Das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz wird novelliert. Es besteht ein völlig anderer Rechtsrahmen der Auswirkungen auch auf Abfall-
mengen hat. Dies ist auch so gewollt. Wie sind hier die Möglichkeiten? Herr Dr. Franke weist auf zwei Mög-
lichkeiten hin. Entweder man sucht den Vergleich oder die rechtliche Auseinandersetzung mit dem MHKW, um 
so den Ausstieg zu erreichen. Die Ausschreibung basiert auf der ersten Verbrennungslinie des MHKW. 
Die erste Linie ist ausgelastet. Die zweite Linie, die geschaffen wurde, ist die Überkapazität. Warum sollten wir 
diese bedienen. Die Erfolgsaussichten sind fraglich. Vielleicht könnte man die Fehlmengen auch durch Fremd-
müllerzeuger ausgleichen.  
Herr Bausemer fragt nach Möglichkeiten, die Gebührenerhöhung abzufedern. Frau Theil bleibt dabei, aus den 
Rekultivierungsrücklagen sollen keine Entnahmen erfolgen. Es sei denn, der Kreistag beschließt dieses. Sollte 
dann aber der Fall eintreten, dass zusätzlich Mittel für die Rekultivierungs- und Nachsorge benötigt werden, 
müssen diese Mittel aus dem    
Kreishaushalt rekrutiert werden. Dann muss der Landkreis mit seinen eigenen Mitteln dafür gerade stehen, um 
diese  Kosten, wenn die Regulierungsrücklagen aufgebraucht sind, zu finanzieren. Dies will Niemand. Auch eine 
Weitergabe der Kosten an kommende Generationen ist nicht gewollt.  
Nochmals weist Frau Theil darauf hin, dass in den letzten Jahren die Gebühreneinnahmen nicht kostendeckend 
kalkuliert wurden, da nach Aussage und Überplanung durch die ALS, der Rekultivierungs- und Nachsorgemaß-
nahmen – die Rückstellungen dafür höher schienen als die entstehenden Kosten, so dass bei den Gebührenkalku-
lationen der vorhergehenden Zeiträume eine Entnahme aus den Rückstellungen erfolgenden konnte, um die 
tatsächlichen Abfallentsorgungskosten zu decken, ohne die Abfallgebühren wesentliche zu erhöhen.   
Herr Mehlkopf fragt an wie Fremdmüllerzeuger gesucht und gefunden werden. Dies obliegt der Verwaltung. 
Herr Mehlkopf schlägt vor, ein entsprechendes Ing.-Büro leistungsabhängig einzuschalten. 
In diesem Zusammenhang sollte man auch die kostenfreie Biotonne überdenken. Herr Stapel weist darauf hin, 
dass diese kostenlos ist für die, die sie benutzen. Herr Dr. Franke erinnert an den gemachten Vorstoß, der aber 
nicht mehrheitsfähig war. Nur der Grundlevel an Entleerungen der Biotonne, den der Durchschnitt hat, sollte 
querfinanziert, alles andere sollte individuell finanziert werden. Über eine Abschaffung der Biotonne muss nicht 
nachgedacht werden, da ab 2015 alle Landkreise die Biotonne einführen müssen. 
Herr Stapel berichtet von einer Bürgermeisterberatung in Bismark. Im Ortsteil Kläden wurde über einen länge-
ren Zeitraum Biomüll gesammelt, damit dieser nicht umhergefahren werden muss. Bei einer Überprüfung durch 
die untere Abfallbehörde wurde festgestellt, dass dies nicht sein darf. Die Anforderungen an solche Sammelstel-
len sind so hoch, dass keine Gemeinde das bezahlen kann.  
Herr Bausemer möchte wissen, über welche Größenordnung bei den § 11-Abfällen gesprochen wird.   Wie 
hoch ist die Müllmenge, die über die Gebührenbescheide erfasst wird und wie viel wird tatsächlich abgeliefert. 
Wie sind hier die Richtzahlen. Frau Gose, ALS, geht auch hier von einer Verringerung aus. Herr Mehlkopf 
möchte einen Vergleich der Abfallgebühren. Wo steht der Landkreis Stendal im Vergleich zu anderen Landkrei-
sen. Frau Theil veranlasst dies bis zur nächsten Sitzung.  
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zu TOP  5 Anfragen und Hinweise 

Der Vorsitzende, Herr Stapel, verabschiedet Herrn Dr. Joachim Franke in den Vorruhestand. Er bedankt sich 
für die geleistete Arbeit, für seine Tipps, Bemühungen, sein Wissen. 
 
Frau Theil spricht noch einmal die Lagerung von Bioabfällen in Kläden an. Die Volksstimme hatte sich mit 
einer Anfrage an den Landrat gewandt. Herr Dr. Franke weist darauf hin, das nicht toleriert werden kann, dass 
Abfälle so gelagert werden. Die Zufahrt zu dieser Lagerstätte wurde bereits gesperrt. Es gibt Gesetze an die sich 
gehalten werden muss. Ist die Gemeinde nicht in Lage ist, die Abfälle zu kompostieren, müssen diese in die 
zentrale Kompostieranlage. Frau Theil verweist darauf, dass dieses Problem  Herr Bausemer auf der letzten 
Sitzung für den Bereich Schönhausen angesprochen hat. Sie schlägt vor,  dieses Thema  auch in einer Aus-
schusssitzung zu behandeln. 
Im Bereich Schönhausen wurde eine Beratung mit den Bürgermeistern zu diesem Thema durchgeführt. Auch in 
anderen Verbands-/Einheitsgemeinden soll es diese Beratung mit den Ortschaftsbürgermeistern geben, das Fa-
chamt, die untere Abfallbehörde, steht zur Verfügung. 
 

  

 
 


